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kuilikcvali .
Stuttgart , 19 . Mai . In einer außerordent¬

lichen Mitgliederversammlung der fortschrittlichen
Volkspartei zur Besprechung der Vorkommnisse
bei der Stuttgarter Stadtvorstandswahl wurde
einstimmig folgende Resolution angenommen : „Die
Fortschrittliche Volkspartei Groß- Stuttgarts be¬
streitet keinem Parteigenossen in oder außerhalb
Stuttgarts, aus seiner Ueberzeugung heraus gegen
ihre Beschlüsse , auch soweit sie sich auf reine Stutt¬
garter Angelegenheiten beziehen , Stellung zu nehmen.
Sie hält eS aber nicht für richtig, wenn dies ein¬
seitig jn Versammlungen anderer Parteien geschieht ;
die Rücksicht auf die Einigung in der Partei und
auf die offiziellen Beschlüsse ihrer Organe verlangen
vielmehr , daß abweichende Meinungen in erster
Linie innerhalb der Parteiorganisation selbst oder
in den Organen der Partei vertreten und so Aus¬
sprache und sichere Information zwischen den Partei¬
genossen ermöglicht werde. Die Fortschrittliche
Volkspartei Groß-Stuttgarts bedauert, daß durch
die Hintansetzung dieser Rücksicht in der letzten
Woche eine tiefgehende Verstimmung in ihren Reihen
veranlaßt worden ist . Sie erhofft deren Beseitigung
von eifriger gemeinschaftlicher Arbeit im Dienste
der volksparteilichen Sache .

" Eine weitere mit den
Wahlvorgängen zusammenhängende persönlicheAn¬
gelegenheitwurde dem Ausschuß zur statutenmäßigen
Behandlung übergeben.

Stuttgart , 20 . Mai . Heute vormittag gegen
11 Uhr platzte in der unteren Neckarstraße bei der
Stöckachschule ein Hauptrohr der Wasserleitung
mit einem Durchmesser von 90 Zentimeter . Das
Wasser riß da? Pflaster auf, drang aus dem Boden
heraus , überschwemmte einen großen Teil der
Neckarstraße und drang wieder in die Keller der
benachbarten Häuser,ein, wo es von der Feuerwehr
unter Leitung des Branddirektors Jakoby mit der
Dampfspritze herauSgepumpt werden mußte .

Calw , 20 . Mai . Beim Bahnhof in Liebenzell
ist der Malergehilfe Kindler aus Liebenzell schwer
verletzt aus dem Wasser gezogen worden . Ob ein
Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt , ist noch
nicht aufgeklärt.

Wolfach (Schwarzw .), 20. Mai . Der hiesigen
Gendarmerie ist es gelungen, ein von den Sicher¬
heilsbehörden in Baden-Baden gesuchtes Gauner¬
pärchen im Hotel „ Salmen " hier ausfindig zu
machen . Das Gaunerpaar hatte in Baden-Baden
gefälschte Banknoten in hohen Beträgen ausgegeben.
Der Mann nannte sich „ Wolf" , mußte aber im
Kreuzverhör doch zugeben, wirklich Franz Hue zu
heißen. Er ist geborener Bayer, brachte aber die
größte Zeit seines Lebens in England zu. 500
Mark Bargeld, die man bei dem Pärchen fand ,
wurden beschlagnahmt. Ihr Gepäck, 18 Stück, hatte
es von Baden-Baden nach Triberg vorausgesandt .

Triberg , 15 . Mai . Ein Sommerrodel ,
das modernste aller modernen Vehikel, der „Held-
scha Sommerrodel" ist vor etlichen Tagen durch
die Erfinder, Ingenieure Heldmann und Schaber
aus Heidelberg auf den Gebirgsstraßen des be¬
kannten Höhenluftkurortes Triberg an die Oeffent-
lichkeit getreten. Das sinnreich konstruierte Fahr¬
zeug läßt sich zusammengelegt im Rucksack mit auf
die Tour nehmen. Statt des Abstiegs setzt sich der
Besitzer auf das rasch zusammengefügte Wägelchen
und fährt in lustigem Zeitmaß bergab . Mit Leich¬
tigkeit können die schärfsten Kurven durch einen
einfachen Druck der Fußspitzen — wie bei Skiern
— genommen werden. Eine praktische Bremse
sorgt für die Verminderung der Schnelligkeit in
gegebenen Lagen . Bei Uebergängen über hohe
Gebirgspässe mit den in endlosen Windungen hin¬
ziehenden Straßen mag der Sommerrodel gute
Dienste leisten . Er verkürzt den Abstieg außer¬

ordentlich und gestattet durch seine bequeme Sitz¬
vorrichtung ein angenehmes Ausruhen von ermüden¬
dem Aufstieg. Im Berufsleben könnte der Rodel
wertvoll sein für Landbriefträger, Forstleute ,
Aerzte usw ., deren Geschäftsgänge übers Gebirge
bietet der Sommerrodel eine neue, köstliche Unter¬
haltunzsmöglichkeit. Es fährt sich auf harten ,
trockenen Straßen mit nötigem Gefälle herrlich von
sonnigen aussichtreichenHöhen, durch schattige harz¬
duftige Tannenwälder herab in die schmucken
Täler.

Baden - Baden , 21 . Mai . Das nächste
Zeppelinluftschiff „ L . Z , 10 " , das den Namen
„ Schwaben " erhält, wird nach der „Bad. Volksztg.

"
wahrscheinlich bis 15 . Juli sicher aber Ende Juni
in Badeu-Oos eintreffen und dort stationiert werden.

Baden - Oos , 19 . Mai . Der heutige Schau¬
flug hatte eine große Zuschauermenge herbeigelockt .
Auch Prinz Heinrich von Preußen und Prinz und
Prinzessin Max von Baden waren anwesend. An
dem Preisfliegen beteiligten sich 6 Piloten und
zwar : Jeannin (Aviatik-Zweidecker ), Lämmlin
(Aviatik-Zweidecker ) , Ingenieur Brunhuber (Alba¬
tros-Zweidecker ), Diplomingenieur Witterstätter
(Euler-Zweidecker ), Hirth (Etrich - Eindecker ) , Robert
Thelen , (Wright-Zweidecker ) . Den Frühpreis von
300 Mk. erhielt Witterstätter, den ersten Passagier¬
flugpreis Brunhuber mit 500 Mk., den zweiten
Hirth mit 300 Mk. Brunnhuber unternahm 4
Paffagierflüge mit insgesamt 55 Minuten Dauer,
Hirth 5 Passagierflüge mit insgesamt 54 Minuten
Dauer . An Preisen für Dauerleitungen waren
2400 Mk. ausgesetzt , davon wurden 2000 Mk. an
folgende Flieger verteilt : Jeannin 167, Lämmlin
177, Brunhuber 573, Witterstätter 281, Hirth S26
und Thelen 240 Mk. Außerdem wurde ein Preis
von 400 Mk . Brunhuber zuerkannt als demjenigen
Flieger , der sich am längsten in der Lust aufhielt,
nämlich 55 Min. Das Wetter war während der
ganzen Veranstaltung günstig.

Karlsruhe , 20 . Mai . Auf der Landstraße
nach Ettlingen ist ein Automobil mit der Albtal-
bahn zusammengestoßen. Die Insassen, der Direk¬
tor der Rheinischen Automobilgesellschaft in Mann¬
heim, Karl Neumayer , 43 Jahre alt, verheiratet ,
Vater von zwei Kindern, sowie der Kaufmann
Julius Rosenthal au< Mannheim , 33 Jahre alt,
ebenfalls Familienvater, sowie der Chauffeur Emil
Roß, 24 Jahre alt, ledig, fanden hiebei den Tod .

Mannheim , 19 . Mai . Ein Hoteldieb wurde
in der Person eines kaum 20jährigen Mannes
abgefaßt . Der junge Mann hatte sich in einem
Hotelzimmer unter der Bettstelle versteckt und war
hier von einem Goldwarenreisenden aus Pforzheim
entdeckt worden . Offenbar glaubte er den Reisenden
im Besitz wertvoller Goldsachen und wollte ihn
während des Schlafes bestehlen .

—- JnSettenradebei Lüdinghausen (Münster
badete am Mittwoch nachmittag ein Lehrer mit
sechs Schülern von 13 bis 14 Jahren in einer
Mergelgrube . Dabei gerieten sie in eine tiefe
Stelle und ertranken sämtlich .

Augsburg , 22 . Mai . Ueber das Augs¬
burger Flugplatzunglück, das eine Parallelerschei¬
nung zu der Pariser Katastrophe bildet, wird
berichtet : Als gestern abend 7 Uhr der
Flieger der Grademonoplane Paul Schwandt v«n
feinem teilweise mißglückten Schaufliegen auf dem
großen Exerzierplatz im Gleitflug landen wollte,
täuschte er sich in der Berechnung und kam noch
in die Menge hinein , die dem Flieger zu¬
schaute . Der Propeller des Monoplans traf
dabei die Schlossermeisters-Gattin Wais so un¬
glücklich auf den Hinterkopf, daß dieselbe einen
schweren Schädelbruch erlitt und ins Krankenhaus
überführt werden mußte, wo sie bewußtlos dar-
niederliegt und ihr Ableben stündlich erwartet wird .

Berlin , 19 . Mai . Die zweite Lesung der
Reichsversicherungsordnung macht Fortschritte . Als
man gestern beim 1000 . Paragraphen angelangt war,
ertönte lebhafter Beifall auf der Rechten, der sich
noch verstärkte, als der Sozialdemokrat Schwache
beantragte , die Debatte über eine Reihe von Pa¬
ragraphen zusammenzuziehen. Man konnte noch das
ganze dritte Buch erledigen. Heute geht die Be¬
ratung beim vierten Buche, der Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherung, weiter . 8 1212 be¬
stimmt die Versicherungspflicht. Diese besteht für
Arbeiter etc. unbedingt , für BetriebSbeamle, Werk¬
meister und ähnliche Kategorien, Handlungsgehilfen ,
Bühnenkünstler, Lehrer etc. nur, wenn sie nicht mehr
als 2000 Mk. Einkommen beziehen . Der Kommis¬
sionsbeschlußbleibt aufrecht erhalten . — Nach 8 1241
wird die Altersrente gewährt nach vollendetem 70.
Lebensjahr . Ein fortschrittlicher und ein sozialdemo¬
kratischer Antrag wollen das 65 . Lebensjahr als
Grenze einführen . Über die Herabsetzung der Alters¬
grenze entspinnt sich eine lebhafte Debatte . Die Re¬
gierung erklärte , daß die Anträge auf Herabsetzung
der Altersgrenze für sie unanehmbar seien . Schließ¬
lich wurden die Anträge auffHerabsetzung der Alters¬
grenze mit 160 gegen 146 Stimmen bei 4 Stimmen-
enthaltungen abgelehnt .

Berlin , 19 . Mai . Die nationalliberale Partei¬
leitung unterhandelt seit der vorigen Woche erneut
mit der Fortschrittlichen Volkspartei auf Herbei¬
führung eines allgemeinen Wahlkompromisses für
die Reichstagswahlen . Das Kompromiß soll sich
lediglich auf gemeinsames Zusammengehen bei den
Stichwahlen beschränken .

— Der Bundesrat hat in seiner letzten Sitzung
am Donnerstag einen Beschluß gefaßt , der den
Zweck verfolgt, die bereits seit dem 1 . Oktober
1910 außer Kurs gesetzten 50 -Pfennigstücke aus
dem Umlauf zu entfernen . Trotzdem für diese
Münze eine zweijährige Einziehungsfrist gesetzt
war, sind auch heute noch in nicht geringer Zahl
Stücke im Umlauf , wodurch die Geldempfänger
an öffentlichen Kassen und Banken der Gefahr auS-
gesetzt sind , Verluste zu erleiden. Auf Antrag der
Reichsbank sind nunmehr die öffentlichen Kassen
angewiesen, alle zur Vorlage kommenden50-Pfennig¬
stücke durch einen Einschnitt zu kennzeichnen . Der
Einzahler erhält also eine am Rand einge¬
schnittene Münze zurück, die hierdurch ohne weiteres
als außer Kurs gesetzt erkennbar ist . Eine gleiche
Maßregel ist auch im vorigen Jahr für die noch
im Umlauf befindlichenTalerstücke vom Bundesrat
beschlossen worden .

— AuS Anlaßder kürzlichen 40jährigen Wiederkehr
des Friedensschlusses mit Frankreich dürfte es inter¬
essieren , zu erfahren , in welcher Weise die Kriegs¬
kostenentschädigung von 5 Milliarden Franken (4000
Millonen Markt verwendet wurden . 516 Millionen
wurden dem Jnvalidenfonds übergeben, 216 Mil¬
lionen auf den Umbau der Festungen, 172 Milli¬
onen auf den Ausbau der Reichseisenbahnen ver¬
wendet, 12 Millionen wurdeu als „Dotationen" den
verdienstvollsten Heerführern , 12 Millionen als Un¬
terstützung den Landwehrleuten gewidmet, 24 Mil¬
lionen bildeten den Fonds für den Bau deS Reichs¬
tagsgebäudes , 120 Millionen wurden als „Reichs¬
tagsschatz " zur Deckung der ersten Kosten eines etwa
ausbrechenden Krieges reserviert , die in gemünztem
Golde (10- und 20 - Markstücke ) in 1200 Kisten ä
10 Beutel mit L 10000 Mk. enthaltend, im Ju «
liusturm zu Spandau aufbewahrt werden, usw . Er¬
wägt man nun, daß in der Kalkulation, die der
Berechnung der Kriegskosten zugrunde gelegt wurde,
vielfach nach Lage der Sache viel zu niedrige Zahlen
angenommen wurden (z . B. : nicht 100000 sondern
372000 Kriegsgefangene waren in Deutschland zu
verpflegen, nicht der Verlust der Arbeitskraft von
700000 sondern von 1114000 im Kriege verwen-



deten Männern war zu buchen , während überhaupt
1452 000 Deutsche unter den Waffen standen, nicht
10000 Tote und Ganzinvaliden hatten wir zu be¬
klagen , sondern rund 40 000 Tote bei einem Gesamt¬
verluste von 123000 Mann, usw.) , erwägt man
das alles, sowie daß die Kalkulation aus dem ersten
Stadium des Krieges stammt, so wird man zugeben
müssen , daß die Kriegskostenentschädigung (5 Mil¬
liarden ) eher zu niedrig als zu hoch gegriffen ist.
Immerhin ist sie hoch genug, um Moltkes Wort,
daß zum Kriegführen Geld und wieder Geld und
noch einmal^Geld gehört, vollberechtigt und dir Ver¬
antwortlichkeit derer , die leichten Herzens einen
Krieg heraufbeschwören, in ihrer ganzen Schwere
erscheinen zu lassen , ganz zu schweigen, von den un¬
ermeßlichen moralischen u . ideellen Schädigungen ,
di« jeder Krieg im Gefolge hat.

Innsbruck , t8 . Mai . In der vergangenen
Nacht wurde das eine Viertelstunde von Landeck
entfernte, in Touristenkreisen weit bekannte Hotel
„ Edelweiß " durch Brand vollständig zerstört.
Auch die Stallungen und Wirtschaftsgebäude fielen
dem Feuer zum Opfer . Der Schaden ist sehr be¬
deutend. Die Entstehungsursache ist unbekannt.

Wien , 18 . Mai . Die „Neue Freie Presse"
meldet : Gustav Mahler ist um 11 .05 Uhr nachts
gestorben. (Gustav Mahler, Direktor d . K . K.
Hofoperntheaters in Wien war am 7 . Juli 1860
in Kalischt b . Jgl « r in Böhmen geboren. Er
studierte am Konservatorium in Wien ; er war
nacheinander Dirigent a . Kasseler Hoftheater , an
der Dtsch . Oper in Prag, ''Kapellmeister im Leipziger
Stadttheater, musikal. artist . Dir . d . Kgl. ungar.
Oper in Ofen -Pest Kapellmstr . im Hamburger
Stadttheater, an der Hofoper Wien , 1 . Dirig. der
Metropolitain -Oper und Konzertdirig . in New -Aork.
Werke : Symphonien , Humor f . Orchester, Chor -

Paris , 21 . Mai . Beim Start zum Wettflug
Paris—Madrid in Jssy les Moulineaux stürzte
früh 6 ' / - Uhr das Flugzeug des Fliegers Train
in eine Menschengruppe wobei Ministerpräsident
Monis, Kriegsminister Berteaux und ein hoher
Offizier schwer verwundet wurden . . Berteaux starb
kurz darauf.

— Ministerpräsident Monis hat beide Beine
gebrochen . Außerdem erlitt er mehrere Rißwunden !
im Gesicht und klagte über innere Schmerzen ; doch
hofft man , ihn wiederherstellen zu können . Bei
dem Gedränge , das nach dem Bekanntwerden des
Unglücks von Jssy le Moulineaux in der Menge
rntstand , wurden 60 Personen verlegt .

Paris , 21 . Mai . Der deutsche Botschafter
Frhr . v . Schön begab sich im Auftrag des deutschen
Reichskanzlers zum Präsidenten der Republick , um
ihm da- Beileid zu der Katastrophe von Jssy les
Moul'neaux auszusprechen. Ebenso drückte Frhr .
v . Schön dem Kriegsministerium und dem Mini¬
sterium des Innern seine Teilnahme aus.

Wz Ziaai uns Umgebung
(s Wildbad , 22. Mai . (Sportliches .) Der Fuß¬

ball - Verein Wildbad beteiligte sich am gest¬
rigen Sonntag neben vielen anderen Vereinen an
dem vom Fußball - Club „Liga " Schell -
bronn veranstalteten Sports-Fest mit 2 Mann¬
schaften am 6er Spiel . Es war ein harter Kampf,
den der noch ziemlich junge Verein durchzufechten
hatte, aber er bestand seine Feuerprobe glänzend,
denn er ging aus der Konkurrenz, an der sich 20
Vereine beteiligten, glänzend hervor . Der Ent¬
scheidungskampf dauerte ca . 1 ' / - Stunden und
zeigte so spannende Momente , daß dem Spiel all¬
seitig die größte Aufmerksamkeit geschenkt wurde .
Großen Applaus erntete der Wildbader Verein als
er den stärksten Gegner , der überhaupt vertreten
war, aus dem Felde schlug . Weiter errangen in
den Einzelkämpfen August Treiber den I. Preis
im 800 m Dauerlauf; Franz Del - Mishier
einen II . Preis im 100 m Schnellauf und einen
II. Preis im Hochsprung; Wilhelm Schill im
50 m Lauf einen III . Preis . Im Ganzen errangen
der Verein und sein« Mitglieder 5 Preise am
gestrigen Tage . Ein schönes Zeichen für einen
jungen Verein . Wir wünschen demselben zu seinem
weiteren Fortkommen Glück und rufen ihm zu ein
donnerndes „Hipp , Hipp , Hurrahl "

Calmbach , 22 . Mai . Am gestrigen Sonntag
besuchte der hiesige Jünglingsvereinin stattlicherAn¬
zahl den Wildbader Bruderverein . Hr . Stadtpfarrer
Rösler erfreute die beiden Vereine durch einen in¬
teressanten Vortrag über Aussprüche und Urteile
berühmter Männer über die Person Jesu . Anschließ¬
end sprach der Leiter des Wildbader Vereins , Hr.
Stadtvikar Hornberger , über Christus — unser Leben
—worauf Lehrer Ackerl den beiden Rednern namens
des Calmbachrr Vereins den besten Dank für das
geistig Gebotene ausdAickte und zugleich den Wunsch
mit verband , eS mögen des öfteren solche gegensei¬
tigen Besuche stattfinden und solche zum inneren und
äußeren Wachstum der Vereinsmitglieder beitragen.

Wntevhattenöes
Der Fall Welshofen.

Kriminalroman von M . Kossak .
(Forts.) (Nachdruck verboten)

Der Unfrieden nahm von Tag zu Tag zu und
nach dreijähriger Ehe hatten die ewigen Scenen
die Liebe in den Herzen der Gatten zerstört Sie
kamen überein, sich zu trennen . Scheiden lassen
wollten sie sich nicht — weil keiner dem andern
die Möglichkeit geben wollte, eine neue Ehe zu
schließen und noch ein zweites Wesen unglücklich
zu machen , wie beide behaupteten, in Wahrheit
aber doch wohl, weil noch ein Funken der alten
Liebe, den Gatten selbst unbewußt, in ihrem Herzen
lebte. Paulas Gatte schloß sich als Arzt einer
Expedition nach dem Innern Afrikas an und sie
malte bald in dieser, bald in jener großen Stadt,
anfänglich unter der Leitung irgend eines berühmten
Meisters , bald aber selbstständig. Denn was sie
so lange erstrebt hatte — öffentliche Anerkennung
und große Einnahmen — das fiel ihr nach der
Trennung von dem Gatten ganz von selbst , wie
eine reife Frucht , in den Schoß . Sie freute sich
auch jetzt ihres Erfolges , aber dennoch dachte sie
oft mit einem bitteren Gefühl , wie alles vielleicht
anders gekommen wäre , wenn derselbe früher seinen
Weg zu ihr gefunden hätte .

Wie seltsam , daß das Leben, das sich jetzt doch
so weit vor ihr aufgetan, ihr so wenig Reiz bot,
ohne den Mann, den sie sich in heißer Liebe er¬
wählt und den sie dann eben so heiß zu hassen
gemeint ! Sie war doch eigentlich ein unglückliches
Weib , dem alles unter den Händen entschlüpfte ,
wonach sie sie ausstreckte . So war es immer
gewesen .

Wie sie so grübelte, trat ein Ereignis vor ihres
Geistes Augen, das eine große Bedeutung für sie
gewonnen, weil es mit einer auch in nichts zerronnenen
Hoffnung, die sie gehegt zusammenfiel. Vor zwei
Jahren nämlich hatten die Angehörigen ihres Gatten
versucht , sie mit diesem zu versöhnen. Der Bruder
des Doktor Selken — dies war der Name ihres
Mannes, gegen den sie nach der Trennung von
ihm wieder ihren Mädchennamen ^ getauscht —
war zu ihr gekommen und hatte ihr erzählt, daß
sein Bruder sie immer noch liebte und schwer unter
der Sehnsucht nach ihr litt . Jahre wären vergangen

! — meinte er — die ihn wie Paula milder und
ruhiger gemacht , zudem hätten beider Verhältnisse'
sich günstiger gestaltet, so daß manche Ursachen zu
Reibungen zwischen den Eheleuten jetzt fortfallen
möchten . Wenn sie es nur noch einmal versuchen
möchten , mit einander zu leben, so würden sie
sicher nicht dieselben bösen Erfahrungen von früher
machen .

„Hat Fritz Sie zu mir geschickt ? " fragte Paula.
Ihr Schwager verneinte . „ Fritz hat keine

Ahnung von meinem Besuch bei Ihnen.
"

„So wissen sie ja gar nicht, ob er eine Aus¬
söhnung mit mir wünscht, " warf sie mit pochendem
Herzen ein .

„ Ich weiß , daß er um Sie leidet und sich nach
Ihnen sehnt , das ist genug. Wenn sie einander
von Angesicht zu Angesicht gegenüberständen, würde
die alte Liebe auch bei Ihnen erwachen und alles
würde wieder gut .

"
Und dann erzählte ihr Schwager , daß sein

Bruder von seiner afrikanischen Expedition schwer
leidend an den Folgen des Tropenfiebers heimge¬
kehrt sei und daß die Aerzte ihm geraten, vorerst
einen längeren Aufenthalt im europäischen Süden
zu nehmen. Er war darauf nach Neapel gegangen,
wo er für vorerst kürzere Dauer eine Stellung als
Arzt in einem Sanatorium für Lungenkranke an¬
genommen, um durch sein Gehalt die Kosten seines
dortigen Aufenthaltes zu decken . Im übrigen
waren seine Verhältnisse jetzt keineswegs schlechte
und er trug sich sogar mit der Absicht, nach seiner
völligen Wiederherstellung irgend ein größeres
Sanatorium in Deutschland durch Kauf an sich zu
bringen.

Noch lange sprach Doktor Selkens Bruder Paula
von ihrem Gatten und drang in sie , in eine Zu¬
sammenkunft mit ihm zu willigen. Dir junge Frau
konnte es ihrem Stolze jedoch nicht abringen , ihrem
Mann gegenüber den ersten Schritt zur Versöhnung
zu tun , sie wies vielmehr alle gutgemeinten Vor¬
stellungen des Schwagers kalt zurück, so daß dieser
grollend und verstimmt abreiste. Als er dann aber
fort war, stieg das Bild des einst Geliebten, Ver¬
lorenen in voller Lebendigkeit vor ihr auf und ließ
sich nicht mehr verscheuchen . Nach langem schwerem
Kampf mit ihrem Stolz reiste sie eines Tages
ziemlich übereilt nach dem Wunderland Italien ab
Sie wollte sich nicht mit dem Gatten versöhnen,
sagte sie sich, sondern nur aus der Ferne ihn sehen,
um zu erfahren , was er tat und trieb , und vor
allem sich zu überzeugen, ob das was der Bruder
von seiner Sehnsucht nach ihr gesagt , auch wahr

sei. Dann wollte sie, ohne ihn gesprochen zu haben
wieder nach Deutschland heimkehren, weil sie meinte,
dann die Unruhe in ihrem Innern zum Schweigen
gebracht zu haben . Heute gestand- sie zu , daß sie
in Wahrheit doch mehr von jener Reise erwartet
als sie sich selbst eingestanden.

In Neapel nahm sie in einem Hotel Quartier
und machte häufig in der Dämmerungsstunde
Spaziergänge nach jenem Sanatorium , welches vor
der Stadt lag , aber noch kein einzigesmal war es
ihr gelungen, ihren Gatte» zu sehen , bis der Zufall
ihrem Wunsche zu Hilfe kam . In dem Hotel , in
dem sie wohnte, fand alle Abend eine Varietevor¬
stellung statt, deren Hauptanziehungspunkt in den
Vorführungen einer Neapolitaner Balleltruppe be¬
stand . Diese tanzte hauptsächlich Tarantella, sowie
verschiedene Abarten dieses nationalen Tanzes .
Eine der Tarantelltänzerinnen war ein junges ,
schwarzäugiges Mädchen von ganz auffallender
Schönheit und einem eigentümlichen, fast dämonisch
wirkenden Reiz. Alle Fremden und Einheimischen
waren von ihr entzückt, und es gab wohl keinen
einzigen unter den Herren, dessen Antlitz nicht
aufleuchtete, wenn der schönen Anita Augen.zufällig
seinen bewundernden Blicken begegneten.

Die Pausen zwischen den Tänzen wurden durch
humoristische Vorträge auSgefüllt. Da geschah es,
daß die schöne Anita , ermüdet und durstig vom
Tanzen , einen der beiden Rezitatoren um ein Glas
Limonade bat . Er brachte es ihr und während sie
trank, flüsterte er ihr etwas ins Ohr und zog dann
eine Rose aus dem Strauß, den sie am Busen
trug. Im selben Augenblick stürzte aber der andere
Rezitator , sein Kollege, auf ihn zu, entriß ihm die
Rose und trat sie , sie zur Erde werfend, mit den
Füßen . Fortsetzung folgt.

VsrLsiekms
llsr vom 19. bis 23 . Nai angsmeläeton Lrsmllon .

LLzx>. Llaülrolsl
Lollsrlâ , Hr. Osorg , Direktor w . .

Lrau Osm . Holsingtors
Lubborg , Lrau 8 . w . 2 Lrl . löebtorn Lotsllam

llotvl Lvllvvav
Missnsr , Hr . vr . m . Lrau Osm . Llannboim

iiotvl nn «1 Villa v « i»e « rLi »
Luodkoister , Lrau Wasssrbaullirsktor

mit Doobtor Hamburg
L « t « l OrakUbvrliarS .

Haag, Ilr . Lullolt , Lautmann Onter-östtmgon
Llumsntkal, Hr. ü ., Lrivalisr Koriin

<i-«8tli . L. jxriiuvn liot .
Lässlvr, Lrau Lanolins lamm 0^,. Vullvigsburg

Oa «tl » » . Hlr »vl »
Lartb , Hr . Liitr , «Inspektor Stuttgart
Lbrbarllt , Hr . 8 ., Alalsr Llunodon

A*« a »l « i» Villa Hr »i»«vliuaiti » (6 . kkUk )
Ross , Lrau Outsbssitüerin Out vuissnbsrg

Salvl lLlampi »
Llatts , 8r . 8. 0 . , Labrikbssitsor

mit Lrau Osm . ^tmstsräam
Winter , 8r . 8 . Labrikbesitrer Lvnigsbsrg
von Saint ^näre , Lrsibsrr

unll Lrsitrau Lönigsdaek (Lallen)
liaivl x « l «l .

Wobor , 8r . vr . «Ivbannos mit
Lrau 0 «m . Heillelbsrg

Timm , 8r . 8 . , Oboringvnisur Oora
Lablwes , Lrl . Augusts Hannover

Latvl L. L«l«l. vel »««a .
Listnvr . 8r . Willi . , Lrauorei-

llirsktor Ottenburg ( Lallen )
Voskls , 8r . üsntnsr m. Lrau Osm . Nünobsn
Looks, 8r . Otto , Rsntnsr Ootba
Looks , Lrl . 8 . Ootba
Sobreiber, 8r . ü., Hotsxonglsr Wlnobsn

n « tvl Vast
Osrbsr, 8r . Lsntnsr Lerliu
Osrbsr, Lrl . N . Lerliu
Lirebnsr , 8r . W . üngsnisur m.

Lrau Osm . Lerlin-Lrisäonau
Löss , 8r . Lüutinann Stuttgart
Tbiels , 8r . W . , Lautm . m . Lrau Osm . Lsrlin

liotvl La ««is»el»er Hot
von Leokoratb, krau o . Orokslll
Weikranod , 8r . Lritr, Hauptmann

mit Lsmilis Oolmar
g«1«l . Loa «,

Lisas, 8r . Oskar, Labrikant mit
krau Osm . vuävigsburg

!8oi»i»vrbvrL Liotvl
Meller, 8r . vr . , Wirk! . Obsr-

konsistorialrat m . Lrau Osm . Oross-Viedtsrtsllls
SaslL . L .

ktitsner , 8r . 8ngo, Lautm . m. Lutsobsr Vabr
Lnkn , 8r . L ., Laukmann Stuttgart
Wöüllsl, 8r . H. . , Lautmann Lrackonksim

KRotsl x«I «l. l8t«ra
vottkaritr , 8r . 8 ., Lautmann Lrankkurt a . AI.

8 «I»var ^ Hval «lltvtel
Wsber-Liglsr, Lrau

Lomarostin-Lobollriiüa (Lukovvina)



Ilolel 8t «lLe»F«ls
kau, kr . kiedarä , kabrikant krack

k «b . Lv «k , k'lalsvliasrm» .
Linkst , kr . kiedarä, Sskrstar mit

krau Kam . Draunsebveig
vlir . Halt , Lauptstr. 89

Kern, kr . krivatisr m . krau Oem. Sebrambsrg
L «tt , LaLÄi« i»«r

Lbrter, kr . krisärieb , krivatisr Raxoläsbaussn
Lkrlsr , kr . Deonbarä , krivatisr Scbroxberg

VIII» » ri «t«l .
kennings , kr . krisärieb Oksrlottsnburg

Lra «1 lllsl « , Lsni»bLokstr.
Stegmüller, kr . ä . , Drausrsibss . Daningsv a . Donau

VIII » LUsaNst !» (vorm . Hanssmaiill)
äeittsr , kr . ^äolt, krivatisr Stuttgart

Il «rn,»m » lkt««L.
ääek, krau Duiss Ww . Sekivann

Villa « Stl» e.
Ligsmann, kr . Osorg, Lautmann mit

krau Oem . Lürnbsrg
Iltriu . <ür«88a»ai»« , I'Iasvünsrmstr.

Wislanä , kr . L . , Dürgsrmeistor krisäbsrg(Ladern
Vrlv «lrivl » <>äu1l >» t r.

Wioämann, kr . Losa Diborstelcl b . 8ekw. Kali
Villa Hvleaa .

Dirmolin, kr . Osorg, kabrikant Stuttgart
Lirednsr , kr . VV . , ksntnsr mit

krau Osm. Doriin-Krisäsnan
kaakb, krau Obsrrsgisrnngsrat Lüvangsu

llarl Lieitslvr .
Luis, krau Nina mit Dsgieitnng Lürieb

Vllla H «liviL8laat «i>.
Sansrvvslä, kr . L . , Lautm . m . krau Osm . Dvip ^ig

llaa « IlaaalL
kug , kr . Eltons, ^nti<iuar Oünsburg a . Donau

Villa loliaiiii »
Nann, kr . Otto, Lantm . w . krau Dem . Deixrig

Haas lLraass .
Voss , kr . D . , Dr . pbii . ksntnsr mit

krau Osm . kannst a . kk.
Villa iLarlldack

Dsrgmann, kr . Wllt^ , Lgi . Dabn-
msistsr Dsurig -Saarbnrg

Villa ILraas «.
Lrsbt, kr . kr . , Danä^virt Müsingen
dlanbarät, kr . kiedarä , krivatisr

mit krau Osm . Dsixrig
äatts, kr . N . , ksntisr w . krau

Osm. Dertm-Obarlottsllbnrg
Iiipp «, Soblosssrmstr.

Liebstäätsr , ksrr ä. , Lautmann Sxsekbaeb
Mari « 2l«v«r HV«.

Liebsi, krau Ws. - Dssjglisim
Löbisr , kr . äob . Dssigkeim
Rsiebsl , krau Latb . , kraumsistsrsgattin Lrlsngsn

liarl Vleillsr , Lünjx-Larl8tr. 70.
kantb, kr . Onstav , Staätxüsgssskrstär

mit krau Osm . ksiidronn
ikarL Villa

Ltoekwann , kr . Rsntisr OüstroA i . N.
Nstriäork, kr . Otto , ksntisr mit

krau Osm . Okartottsnburg
Villa Vaaiiii «,

Dutx , kr . D . , Oskonom DanmgrissserbotÔ .Lsresb .
Dblanä, krau ^nva, Lautmannsgattin Moobsn

V». kiaa HVe. , Olgastr. 20.
Wisob, kr . ^.ng . , Outsbvsitssr Onxbaven

Villa lritr ; liatl », Lauptstr . 149 .
Dsnx, kr . Otto , Lonsuiats -SskretLr kunis
Nsurer , kr . Lrnst , ängsnisnr m . krau

Osm . Düsseläort
Villa 8 «l»tll

kugelt, kr . L. , Dostrat m . krau Osm. Drssäsn
8e^äst , kr . kranr , Rsntisr mit

krau Osm. Dsrtin-Sedönsbsrg
^Larl laaasaiat , llolrkauLl.

Ldsrt , kr . k . , krivatisr m. kr . Osm. Lürnbsrg
HVlld, Vrvit »«i», goNudgosebLkt.

kbsrbsrät, krau Darbara kntsritiingsn
Winter, krau Obristins '

„
Villa Vrvikar

kiiäsbranä , kr . kugo, Lautmann Nünobsn
Wsstsrtsiä, kr . N . Lautmann Stoeirstaät (kssssn)

lVlll ». Vr «il »«r, I/uäviA-äesxerstr. 17.
Dingst, kr . Lrvst kummsisburg b . Dsriin

Villa Viltlaii »
Nüiisr, kr . Dsrtboiä , krivatisr mit kri .

koebtsr Oraigis Nont Lsw-Darnst (Lngtanä)
Staxtt, kr . D . ksinriok Stuttgart
Disbtsnstsin , krau Dsrta kanuovsr

llavlL «ra »8lr . Li «F«l «

Nenri , Oeorg Muster a . L
ksitratk , äosst Daoknaug
Waitsr, Llatkäus ösrgtsläsn
LvWlsr , krisärieb Oaiw

Lakl äsr krsmäsn . . . . 2219

Doääin, kr . krivatisr kanau a. Naiu
Hrl» «Iai »L«I»«ti>r lV1IUl»n «l

Lirebkorr , kri. Okristians Lornvvsstbsim
I 'rsss, krau Llaris Noebevwsngen
kick , kr . Lranksnkassisr Sek v̂ . O münä
Daumbauer, kr .

Vorstanäsmitgi. ä. Lranksnkasss „
Vogt, kr . Vorstanäsm. ä . Lrauksnk . „
kratrisr, kr . „
Draun , kr . „
Dsts , kr . „ »>
Lägvis , kr . „
Lönig , kr . „ »1
Lörnsr , kr . „ rr

llra « lrvi»I»«iii»
küeksrt , ketsr Keilbronn
Keitmann, Lart Doekingsn
LIsx , kobsrt klm
Oeisstsr, krisärieb Oberboibingen
Duämann, Otto Weit im Dort
kwgsttsr, Oustav Dotnang
Holtmann, ksräiaanä Nünstsr a . L.
Drsebssl , Lart keästüllgen
Narr , Oustav Dibsraek
Dsuss, äobannss Lircbbsim u . 1 .
8st2sr, Osorg Watäkaussv
Lnupksr, Lornstius Omünä
Dsbr, Wiiksim Stuttgart
Drsnnsr, Xaver Omünä
Rook, Lart ksuäern
Lsrn, äakob Stuttgart
kau , Ootttisb Oalvv
kobersr, krisärieb Ltoillglattbaob
Lromsr, Osorg Rossvvoläsn
Sokvsixer , Oeorg Lekramberg
Lroetri , äodannvs Ostlingen
Kontor , Obristian Stuttgart
Döreber, Witketm Stammbsiw

7 olLl - Lll 8 verksuk
äss Sssed -äLts .

Litwtliolie Lkstänäs unseres grossen, erstlrlassi^en Warenlagers :

LltziäerstoM , llerrsnswös , Kattuns , UollmouZsIms, UsiLL ^ arsu, ^us-
stsusrarttlrtzl, Lsttsu, Lsttstsllsu , Lsttksäsru , Kamen- , Liuäsr uuä
Ladz^ äsoks, ksrrsulismäsu, I^ormaUismäsu , llossn, Loäsutsppisds ,
LsttvorlaZsu, käaksi'Ztoüs

^
OaräLusu , luoli- uuä ksiusuZaruitursu ,

Lodlakäss^su , Ltsppässksu-
'I'iLodäeo^eu, Huterroelrs, LoküiMu sto.

Lu Lu 8vorkaursprvi 8vu ,
Wir betonen ausärüekliob , «lass es sieb niebt um minäerlvertige Waren , sonäern um gute unä

beste Qualitäten banäelt . Nie kreise sin6 obne küebsiebt aut Linlraut unä Veräienst teils bis über
äie Nältte äes riebtigen Wertes ermässigt . Oie ^ usverlrautspreise sinä aut äen 8tüelcen mit
klau stikt vermerkt .

Lieber § Langeneckerl,
pforrdeim .



Bezirkskrankenkaffe Neuenbürg.
Oertl . Verwaltungsstelle Wildbad.

Die Kanzleistunden der Unterzeichneten Stelle werden
für die Zeit vom

1 . Juni vis 31 . August
folgendermaßen feüopsellt' _ _ _

ringende

reuenbitrg
n
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Mad .
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s
neben der Hofapotheke

8 o » äsr - ^ QAs lsot !
zu bedenkend herabgesetzten Preisen .

O Wamsir -Mussn G
weiß, schwarz und farbig , sowie

Knsbsn - Siussn
von ISO ab so lange Vorrat reicht . '

z Ladn-Praxls Littel Z
G ?§' staupkskrasze7s ' R
^ unterhalb hstrl üslckner Ziern. ^I krstesu. Ältestes Melieram?latre . I
E Lxrsodesit 3—12 Mir vorm . , 2—7 Mir NLvdm. E
A LonntLZs von 9 —2 Vdr . ^

kelegendeitskaus.
Ich bringe einen Posten

in schwarz und farbig , nur prima Dualität , mit
einfacher gediegener Garnieruug von heute bis 30 . Mai
bedeutend unter Preis zum Verkauf, und biete
damit meiner werten Kundschaft eine ausnahmsweise günstige
Kaufsgelegenheit . Helene Lekans ,

vnorsn - uncl Xilläorkontelction.

MMH - VkMllUMgL
voimörstLb
(Himmelfahrt )

Artttplel
1 . u. 2. Mannschaft
gegen l . u. 2 . Mann¬
schaft des

I .FutzballklubsOetisheim
prärlr r Uhr

3onutL § , 27 - I^Li -
1 . Mannschaft des F . V . W.
gegen 1 Mannschaft des Fuß¬
ballklubs
SpoMtzUlläk ?korM !m.

Der 8xt«lkükrvr.
W . Schill .

Wart .
Eine gute

KLILek -
kuLr

samt Kalb verkauft
Küfer Kern.

Ein ordentliches
Mädchen

achtbar.ElternfuchtSlelluNg
für Zimmer oder Servieren.

Zu erfragen in der Exped.
d . Bl.

kriMnung unÄ kmpMIung
dsr

I 'ilialv ätz« I . kkorrbvimer
Lvrsett - und 8nvität8Kv8 «bukt8.

Hvm titl . kublikum von tkViläbnä und Dmgsgond, sovie äsn
^ titl . Herrn Zerrten und Lur-

Aüsten äiv NittoilunZ , du88 ied in
wildbad ,

HLUpt .8trS .88S ZI
weine h'jUuls uw

Klont sg ckvn 22 . IKsi
rviedsr eröllnen verde und bitte um
geneigten Lusprueb .

^ ebtungsvoll

MlädLä LmillEeks P.
llLUpt3tr . prLkt . LLnäL §1st

Verkkmdetotre
Lranlrenkabretüdl«

Alle Sorten
stichige Weine

kaufe zu höchsten Preisen .
Off . unter ll . 2 an die Exp .

d . Bl. erbeten.

Gewinnglück.
Ziehung 24 ., 26 . u . 31 . Mai .
Harthauserlose 1 Mk.
Haupttr .16000Mk.1582Gew.
Cobnrgerlose 3 Mk.

Haupttr . 100 000 Mark.
17363 Geldgerv. Mk. 36000.
Kleinbottwarlose 1 Mk.

Haupttr . 16000 Mk .
Berliuerlose 1 Mk.
Haupttr . 46000 Mk . bar .
Wohlfahrtlose 1 Mk.

Haupttr . 16 000 Mk.
Münchenerlose 1 Mk.10Pf .
2 Zieh . Haupttr . 40 000 Mk .

Für nur 9 Mk . gebe 6 Ori¬
ginallosemit 7 Listen , womit
230000 Mk . gewonnen wer¬
den können

» d Schon 46 I . Haupt¬
treffer verkauft , 2 mal 100000

Mark etc.
Ziehung 1. Jnni

KarWM LsrlmoriAjllal -
loss, kaupttr. 3M 0MK .
48 000 Mk . etc ., niederster
Treff. 300 Mk ., jedes Los
1 Treffer z . bill. Tagespreis .

Prospekte gratis u. franko
C. Breittneyer , General¬
agent, Stuttgart .

l . kuvlimsior
srrll . geprüft« hstg88SU8S

unri l<rsnksnpüsgsrln
smptiskit sieb bsstsno.

Ztr3 .udö2d6r § 35.
2 Irexpsn .

o ^ o

LL2 r-v

3 s 2 ^ 2-

Z Z A' S.'kS i V»'

S

Vom 15 . Juli ab wird
auf 5 Wochen in Wildbad
oder dessen unmittelbarer Nähe
eineAobllung
mit 2—3 Zimmern, 5 Betten,
Mädchenkammer (1 Bett) und
Küche, letztere evtl , zur Mit¬
benützung

gesucht .
Offert , mit Preisangabe für

obige Zeit unter L . 1492
an die Exped. d . Bl. erbeten.

Tel. Nr. S3 Redaktion Druck und Verlag von A. Wildbreit , Wildbad.
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